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Druckfehler und Verbeſſerungen.
Vorrede Seite 4. Zeile 14. nach Freigebigkeit wird eingeſchaltet, der Königl. Dés

niſch- Norwegiſchen Geſellſchaft dec Wiſſen
ſchaften zu Drontheim.

e s 16, nach Laxmann, Waldin
28. toird gelefen Kade, Lainé,

Am Ende des Verzeichniſſes der Mitglieder kommt nach Herrn Achard, Herr Phi
lipp Adolph Lampe der Arzney Wiſſenſchaft Doktor.Jm Werke ſelbſt

Seite 13. as. Zeile 7. anſtatt Köpochen wird geleſen Kopfchen.

*t

ze.

86. IZe L Ze Bi 13 L 18.88. 3.  BHanbbreit Handbreit.IOO. J 3. 1923 ſoll ſtehen 77 A108. 12. wird nach Auf geſetzt uns.
120. 2. anſtatt einem wird gelefen-reinen

i

18. S. 646 7  Datten  alten6 65. 1. tird in weggelaſſen.
55. 182. 7 anſtatt Zaum wird geleſen Zaun.

83.  3. x Jurius  Jurins.

RG 8 4 Werdens e Wolleñ.122. a 14. toird nach
i vw

s s 467 V7 ue
Pierce sr,

12 n 15. a 2058 2508.rnm24.  2, 4, I. 8° 1 8 11, 4, 2.228. -in der vorletzten Zeile anffatt ein e eeine.
“131  Beile 16, wird zwar meggelaffen.
136. 2. unſtate botryitis wird geleſen botrytir.
160. 5. 25. æ.8. Afisfung Aunfioſung.192. die dritte von unten annatt anſtrinttirende, adſtringirende.
204. wird in der erſten Zeile des vierten Abſchnittes nach Kupfertafel geſetzt:

ertr
c 209, unten in der Note Zeile 2, anſtatt changethiere wird geleſen Saugethiert

210. Zeile 4. anſtatt Landerendeckungen, Landerentdeckungen.

211.  3. Japon wird geleſen Japan.
212. 8 japoniſche e japaniſche.

16. Geraden Graden.e 19 ebenderſelbe Fehler.
214. 9 Goutinynifchen, Souttynifhen.

T. Von unten Zagi wird geleſen Raji.
216.  35. anſtatt Ronſette- Jouſette.

19." brekanter CLandet  betanten Landern.



eite 218. Zeile 3. anſtatt Mannkkatz Manullane.2im bdriifen Abſchnitte Zeile 5 anſtatt Chucan wird geleſen Cbulan.
e 229, wird in Der dritten Zeile nach Dern Punkte anſtatt des dort hingeſebten

Man muß und ſ. w. geleſen: Man muß ſich aber dieſe Jagden
nicht wie unſere jetzt gewohnlichen vorſtellen.

247. anſtatt Tafeln No. J. und IL wird geſeteet No. IL und II, und eben dieſer
Fehler kommt oben:auf allen folgenden Seiten vor.

“a 289, diciibelte Zeile im zweiten Abſchnitte anſtatt hier wird geleſen ihr.
28o0. die dritte  des ſiebenden Abſchnittes anſtatt Wendungen wird gele

ſen Windungen. 2.

261. die zweite Zeile des dritten Abſchnittos auſtatt Stuck wird geleſen Stucke.
284. die zweite im zweiten Abſchnitte  ovalfärbige wird geleſen

opalfarbigt285. No. 776, Zeile 3. anſtatt glatte gewolkte wird geleſen kleinwolkichte.

288, nach der letzten Zeile wird ein und unten folgende Note beigefuget:
„Die Geſellſchaft der Naturforſchenden Freunde qu Belin, hat vor kur

gen auch eine dergleichen gediegene Siebiriſche Eiſen-Stuffe von

„dem Heern Prof. Pallas zum Geſchenke erhalten, fie iſt aber von
„viel anſehnlicherer Große und Gewicht, denn letzteres betragt

5)  Pfund 165 Loth vermuthlich Berl. Gew. S. Beſchaftigungen dec
y Del. Geſellſch. Naturforſch. Freunde. IR Band Seite 542.v22. dritte Zeile im zweiten Abſchnitte anſtatt Brombetg wird geleſ. Bromby.

 ô eilt- aſtatt Lecron min aeieien Lack.die zehnte Erhotlterner HD geieſen Schoritorner.
293. die vieete Zournemine  UTournemine

Ueber die illuminirten Tafeln.
1. Alle Stucke auf Tab. H. ſind der Natur und Den Original. Zeichutingen gemidsfopiert.
2. Auf Tab. IL No. J. muß nach dem Oriditot mébe curlueſin rothes an dem Perl

krauſel. ſeyn.Ebendaſelbſt Figur No. IL A. muß an dem Wirbel mehr Bronze Glanz ſich zeigen.

Sigur III. B. muß die Mundung an dem blattrigen Buecluo roöthlich, und nicht geũ-
braun ausſehen, und die Farbenmiſchung zwiſchen deir Rippen, ſoll gleichfalls

rothlich und nicht braungelblich ſeyn.Die drei Stucke auf Tab. IV. in der Mitte No. L oben No. fl'ünd mten No: IH, find

ſehr gut kopiert wid der Natur gemas gemahlet, anßer die Stellen an denſelben,
wo die glasartigen Korper ſich befinden etwas deutlicher und glanzender ſolten

ausgedrukket ſeyn.
Da die drey Stucke fo auf der erwahnten Tab. 10. ſich befinden beym Stechen, vergefs

fen worden, numeriret zu werden, fo bat man bey den nach Danzig gekommenen
Exemplaren die Numeren namlich No. r. ũWer die mittelſte, No. 2. uber die ober
ſte und No. 3. uber die unterſte Figur, mit der Feder beyſchreiben laſſen; aus—

wartige Veſiger konnen ſich leicht nach den Beſchreibungen ridten,

mm a



Den

Wolgebornen,
Hochedelgebornen, Hoch- und Wolweiſen

Herten
Stadtpflegertun

und

Geheimen Rathen,
en gnadig- und hochgebietenden Herr

A

wie auch

den

lgebornen, Hochedelgebornen, Hochgelehrten

Gnunadig- und Hochzuverehrenden

Herren

cputirten der Stadtakademic,

widmet

dieſe Arbeit
in tiefeſter Ergebenheit

Gottlieb Friedrich Riedel.



BCE DES DÉARAB ER AOREARRAME ES ES ER G PE RAR EG RIRE

Vorbericht.
u wattiotenr und vor das Wohl und allgemeine Befte ſich ſtets bemuhende Herren und Gon

P es, welche mit Wahl und Zutrauen auf mich herab blikten, da mir das Amt
eines Lehrers und der Unterricht junger Kunſt-Anfanger aufgetragen ward. Mich ſolchen
hohen Zutrauens wurdiger zu machen, unternahm ich zu ſolchem Unterricht ein hochſtnothig und vor
Zeichner ganz unentbehrliches Werklein zu liefern. Jch ubergebe hier nicht dem bejahrten Kunſtler,

denn dazu bin beſcheiden genug ſondern ganz allein jungen Kunſtlern, Anfangern dieſe Platen
Anatomiſcher Vorſtellungen von den Menſchlichen Knochen und Muskeln in die Hande.
Jch geſtehe gleich vorlaufig, daß in Rukſicht der Wahl der Oſteologiſchen Platen eine Aende—
rung gemacht hatte, und ſie ſtat aus dem Veſal lieber aus dem richtig und vortreflichen Werke
des groſen Albins hatten genommen werden können. Jch ſahe es aber zu ſpat ein, da bereits
einige Platen ſchon fertig vor mir lagen, die ich aus dem recueil de planches ſur les Sciences les
arts liberaux les arts mechaniques, welches zu Paris 1762. fol. herausgekommen iſt, und
mir durch die fhâgbare Gnade und Gewogenheit des wurdigen und gelehrten Kunſtfreundes

und Kenners, Herrn Paul von &Stetten jungeren, bekant worden iſt, genommen babe,
Jnzwiſchen, bis ich im Stande ſeyn merde, etwas vollkommeners au liefern, verliert der juñge
Kunſtler, dem es ein Ernſt um ſein Studium iſt der noch nicht eingeweiht iſt, in die Kentniſſe,
welche er aus den Schulen des Anatomikers holen muß, ſchlechterdings nichts. Jch behaupte

vielmehr, daß er gewinnen werde; und daß er dies moge iſt mein ſehnlichſter Wunſch. Etwas
von der Nothwendigkeit der Anatomiſchen Kentnis der Knochen und Musfeln für den Kunſtler hier
anzufuhren, iſt nicht Zwek, weil ich zu ſchnel daruber hinwegſpringen mußte, und das fruchtete

dann nicht viel ich behalte mir dies auf die Zukunft vor, wann ich meinen Arbeiten mehr Zeit
und Muſe aufopfern kan. Und bas will ich, das Publikum verlaſſe ſich darauf gewis, und

ſicher, wenn ich erfahren werde, daß dieſer erſte Verſuch lehrbegierigen jungen Kunſtlern in die

Hande gefallen iſt, die mir zur Ausfuhrung meines obigen Verſpruchs Muth machen. Zu bei—
gefugtem Text, wurden Anfangs blos die Worte des franzoſiſchen oben gemeldeten Werks gebruudt,

welche mein bisheriger Gehilfe Herr Johann Chriſtoph Nabholz, aus dem Franzoſiſchen treulichſt

ins Teutſche uberſezet, nachdem wurden auch die lateiniſchen Benennungen der Knochen und Muss

keln beigefuget, damit durch drei Sprachen das Werklein nuzlich und brauchbarer werden mochte.
Die Erklarung aber ſelbſten, die jeder Platen beiſtehen, haben alle genaue Durchſicht und Pris

fung eines hieſigen jungen Atztes, unſers Herrn Doctor Becker ausgehalten, und Berichtigun-

gen nach Albin bekommen, ſo viel es geſchehen konte. Augsburg, den 31. Octob. Anno 1782.

GT. R.
Erſte

Sit
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Erſte Plate.
Das Knochengebaude von vornen

anzuſehen.
Mad dem Veſalius.

n das Stirnbein.
b vie Kranznaht.
c der linke Seitenknochen.
d die ſchupichte Naht.
ef g bas linte Schlafbein.
e der Jochfertſaz.
 der zizenahnliche Fortſaz des Schlafbeins.
g der ſchupichte Theil des Schlafknochen.
ter groſe Seitenfortſaz des vielgeſtaltigen
Knbchen.

à 7 die Jochknochen.
k die Anſicht der Knochenſtucke, welche ſich

in der Augenhole berinden,
1 der plate Augenholenknochen.

D Thranenſackbeinm asnn der Naſenfortſaz des obern Kinbaken.

o die Naſenbeine.p die Scheidewand der Naſen.
g 9 die obere Kinbakenbeine.
vw das Unterkiferbein.J J die Nervenlocher des Augenbraunenbeines.
tt die Nervenlocher deb untern Augenbraun

knochen.
u daë funfte Halswirbelbein.

das jeujſte Halowurbelbein.
2 das Loch ſeines Querfortſazes.

æ die Verbindung des Kins.
1.2. Z. das Bruſtbein.
I der obere Knochen deſſelben, der allezeit

von dem folaenden abgeſondert iſt.
2. der mitlere Knochen deſſelben, welcher bei

Erwachſenen nur aus einem Etuke beſteht,
Dei Kindern aber ans funf bis ſechſen.

3. der fabelahnliche Bruſtknorpel.
4, 4. die Schluſſelbeine.
5.6. 7. 8. Ge TO. XX. die ſiben wahren Ribben.
12. 13. 14. die vier falſchen Ribben.
15-21, die Knorpel, welche die wahren Rib

ben mit dem Bruſtbeine verbinden.
22. die Knorpel, welche die falſchen Ribben,

mit den Knorpeln der wahren verbinden.
23. das lezte Wirbelbein des Ruckgrads.
24:25. die funf Lendenwirbelbeine.
8. Jhre ſchraglaufende Fortſaze.
26. das heilige Bein.

 das Schwauzbein.
27. die Schulterblater.
28. die Oberarmbeine.
29. die Armſpindelkneochen.
Zo. die Elnbogenknochen.

x

La

Tabula J.
Sceleti anterior adſpectus,

ad

VESALIUM.
Os frontis ſiue coronale.
Sutura coronalis.
Os vetticis ſiniſtrum, patietale, ſ. regmatis.

Sutura ſquamoſa.
Os temporis finiftrum.
Proceflus Zzygomaticus.
Proceffus mammillaris (maftoideua)
Pars ſauamoſa oſſis temporis.
Proceflus lateralis maximus off. multi-

formis.
Oſſa iugalia, (genæ, malæ.)
Adſpectus proceſſuum, qui funt infra or-

bitam.
Os planum.
Os unguis, lacrymale.
Procelfus naſalis ofſ. ſuperior. maxil-

laris.
Oſſa naſi, (naſalia.)
Septum narium.
Ofa maxillaria ſuperiora.
Maxilla inferior.
Forämina fuperciliorum.
Foramina infraorbitalia.

Ouinta vertebra colli.
Sexta vertebra colli.
Foramen proceſſus transverſalis huius

vertebræ.
Symphyfis menti.
Sternum.
Os ſuperius ſterni.

Os medium ſterni.

Cartilago xiphoidea, (mueronata.)
Claviculæ.
Coſtæ veræ.
Coſtæ fpuriæ.
Cartilagmes quibus continuatæ coftæ ve-

ræ ſterno ſunt.Cartilagines quibus continuatae coſtae

fpuriae veris.Vltimæ vertebræ dotfi corpus.
Quinque lumborum vertebræ.
Earum proceflus transverſi.
Os facrum.
Os coccygig-
Seapulæ.
Oſſa humerorum.
Radii.

Ulnae. J

NÉ A Ra
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Planche premierc.
La ſquelette vû par devant,

d'après

VESALE.
l’os du front, ou le coronal.
la ſuture coronale.
l’os pariétal gauche,
la ſuture ecailleuſe.
los de tempe gauche.
l'apophyſe Zygomatique.
lapophs fe niaſtorde ou mammillaire.
la partie ecailleufe de l’os de tempe.
la grande âile de l’os fphenoïde, oul'apo-

phyſe temporale.
les os de la Lommette.
la face des grandes ailes, qui fe voient

dans les ſoſſes orbitaires.
l'os planum.
l’os unguis ou lacrymal.
l’apophyfe montante de la machoire fu-

périeure.
les os du nez.
la cloiſon.
les os maxillaires ſupérieures.
la mâchoire inférieure.
les troux ſourcilieres.
les troux orbitaires inférieures.

la cinquieme vertebre du col,
la ſixieme vertebre du col.
le trou de l'apophyſe transverſe.

la fymphyfe du menton.
le ſlernum.la piece ſupérieure, qui refte toujours ſo-

parée de celle qui fuit.
la partie moyenne, qui dans l'adulte n'eſt

compofée que d’une feule piece,
de cinq à ſix dans les jeunes.

le cartilage xiphoïde,
les clavicules.
les vraies côtes.
Jes faufgs côtes,
les cartitages, qui uniſſent les vraies cô-

tes au ſternum.
les cartilages, qui uniſſent les fauſſes cô-

tes aux vraies,
la derniere vertebre du dos.
les cinq veriebres des lombes.
leurs apophyfes transverſes.
Tos ſacrum.
le cocyx.
les omoplates.
les os du bras ou les humerus.
les os du rayon ou les radius.
les os du coude, ou les cubitus.

SI die

re

Die Verbindung des Kines verliert ſich mit zunehmenden Jahren ga

A

nz und gar.
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gr die Handwurzelknochelgen. Es find
ihrer an der Zal achte, namlich a. das
kahnahnliche Knochelgen gerade unter dem

Ende des radins, auf der Daumenſeite.
b. das mondformige Knochelgen, zunachſt
an jenem. c. das teilformige Knochelgen.
am vorigen. d. das halbrunde Knochelgen.
qu auſerſt unter der vina. e. das keilfor
mige Knoöchelgen; gerade unter jenem und
uber dem os metacarpi auricularis. Es
hat einen eignen Fortfax, proceſſus unci-
formis. f das kopfgeſtalte Knochelgen ſtost
oben an das naviculare und lunatum.
8. das kleinere winkelige Knochelgen. h. das
groöſere winkelige Knochelgen. Beide ſtoſſen
oben an das naviculare.

Bas die Mitelhandknochen. a. Der Mitel-
handlnochen des Daumen, b. der erſte Dau-
menlnochen, c. der lezte Daumenknochen,
d. der Mitelhandlnochen des Zeigefingers,
e. der ‘Mitelhandfnodhen des Mitelfin—
gers, ſ. der Mitelhandknochen des Ring—
fingers, g. der Mitelhandkrwchen des Or—
fingers, h. die Fingerknochen der erſten
Rangordnung, 2. die Fingerknochen der
zweiten Rangordnung, h. die Fingerkno—
chen der driteii Raugerdnung.

23. die Finger, deren jeder aus drei Knochen
beſteht, die Phalangen genent werden.

34. 35. 26, die ungenanten Knochen oder
Huftknochen.

Za. das Darmbein.
35. das Schambein.
36. das Huftbein.
Z7. die groſen Locher.
38. die Schenkelbeine. der Kopf, der Hals,

A der groſe Schenkelumdreher, e der kleine

Schenkelumdreher, der innere Beinknopf,

A det auſere Beinknopf.
39- die Knieſcheibe.

40. das Schienbein. æ der obere Kopf, n der
auſere Beinknopf, d der innere Beinknopf,

2 die Erhabenheit, an welche fi) das
Band der Knieſcheibe anbeftet, y der ſchnei
dende Theil, der inwendige Knochel.

‘A1. die Fusrohre. 9 der obere Kopf, e der ſchar—

fe Rand, x der untere Kopf, À der auſere
subtheſ.

42. die Suéwursel. a. der Lauf, der Sprung,
c. das ſchiffuahnliche Fuswurzelbein, d. die
drei keilahnliche Fuswurzelknochen.

43. die Mitelfusknochen. a. des kleinen oder
vierten Zehen, b. des driten Zehen, c. dés
zweiten seben, d. des erſten Zehen, e. des
Daumen.

44. die Zehen, deren jeden aus drei Beinen be-
ſteht, die Phalangen genent werden.
æ der erſte und lezte Knochen des Fusdau—
men, À die Zehenknochen der erſten Rang—
ordnung, 7 die Zehenknochen der zweiten
Ranaordnung,  die Zehenknochen der dri-
ten Rangordnung.

(From NS 5
Oſſa carporum; oſſicula carporum. a. Oſſi-

culum nauiculare, b. oſſic. lunatum,
c. oſſic. triquetrum, d oſſic. ſubrotun-
dum, e. oilic. cuneiforme, J. oſſic.
capitatum, g. offic. multangulum mi-
nus, h. oſiic. multangulum maius.

Oſſa metacarpi. a. Os metacarpi polli-
cis, b. os primum pollicis, c. os
ultimum pollicis, d. os metacarpi
indicis, e. os metacarpi medii, f. os
metacarpi annularis, g. os metacarpi
auricularis, h. oſſa primi ordinis di-
gitorum manuum, à oſſa ſecundi
ordinis digitorum manuum, L. oſſa
tertii ordinis digitorum manuum.

Offa trium ordinum, digitorum manuum.

Oſſa innominata, ſ. coxarum.

Os ilium.
Os pubis.
Os iſchion.
Foramina magna.
Offa femorum. æ caput, Acollum, A tro-

chanter maior, e trochanter minor,
n condylus interior, À condylus ex-
terior.

Patella.
Tibia. e caput ſuperius, vertex carti-

laginea exterior, d cartilaginea inte-
rior, æ tuberculum cui adfixum liga-
mentum a patella procedens, fpina,

malleolus internus.
Fibula. v caput ſuperius, e fpina, x ca-

put inferius, À maleolusjexternus.

Tarſus. a. talus, os naviculare ou
ſcaphoide, d. oſſicula cuneiformia
maius, minus medium.

Offa metatarſorum. a. digiti quarti parui,
b. tertii, c. ſecundi, d. primi, e. pol-
licis.

Digiti pedis, quorum unusquisque con-
ſtat ex tribus officulis phalanges
dictis. æ Os primum ultimum pol-
licis, Oſſa primi ordinis digitorum
pedis, Oſſa ſecundi ordinis', À Oſſa
tertii ordinis.

les os du carpe. a.'os fcaphoïde b.l’os
Junaire, c. l’os triquetre, d. l’os or-
biculaire, c. l’os cunéiforme, J. le
capitatum, g. le petit os trapeze.
li. le grand os trapeze.

les os du metacarpe. a. l'os du metacar-
pedu pouce, b. le premier os dy pouce,
c. Pextreme os du pouce, d.l’os meta-
carpe de l'indice, e. l’os metacarpe du
long doigt; J. metacarpe de ſ'anu-
laire, g. l’os metacarpe de l’auricu-
laire, k. les os de la premiere phalan-
ge des doigts de la main, i. les os de
ia ſeconde phalange des doigts de la
main, h. les os de la troifiéme phalan-
ge des doigts de la main.

les doigts qui font compoſés chacun de
trois Os nommés phalanges.

les os innominées, ou les os des han-
ches.

los ileum, ou l'os des iles.
l'os pubis.
Pos iſchium, ifchion.
les troux ovalaires, ovales.
le femur. æ fa tête, A fon col, A le grand

trochanter, e le petit trochanter, nle
condyle interne, À le condyle ex-

terne.
la rotule.
le tibia. e la tête fupérieure, le condy-

le externe, d le condyle interne,
l'empreinte ligamenteufe où s atta-

che le ligament de la rotule, #l’epine,
la cheville ou la malleole interne,

le peronné, rla tête fupérieure, «l’epine,
x la tête inférieure, À la malleole ex-

terne.
le tarſe. à. l’aftragal, c. le naviculaire,

ou ſeaphoĩde, d. les trois Os cunéi-
formes.les os du metatarſe. à. l'os du metatarſe
du quatrieme ou petit doigt, h. l’os du
metatarfe du troiſieme doigt, c. l’os
du metatarſe du ſecond doigt, d. l'os
du metatarfe du premier doigt, e. l’os
du metatarſe du ponce.les doigts, qui font compofés chacun de
trois Os, nommés phalanges. æ la pre-

miere extreme phalange du pouce,
f les os de la premiere phalange des
doigts du pied, les os de la ſeconde
phalange des doigts du pied, d les os
de la troifieme phalange des doigts

du pied.

Zweite
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Zweite Plate.
Das Knochengebaude nach einem

Seitenanblick.
A B das' &tirnbein.
B die Kreuznaht.
A die Erhohung der Augbraunen.

a das Augenbraunenloch.
C der linke Seitenknochen.

D Der Eindruck vom Schlafmuskel.

E die Schupennaht.
F der ſchupichte Theil, des Schlafbeins.

G der Hinterhauptknochen.
J der zizenahnliche Fortſaz des Schlafbeins.
K der auſere Gehorknochen.

L der Jochfortſaz der Schlafknochen.

N daë Jochbein.
O der obere Fortſaz des Jochbeins.

P die Grube des Schlafbeins.

R die Hole der Augen.
S der aufſteigende Fortſaz des obern Kinba

kenknochen.

T die Naſenbeine.

V daë Nervenloch des obern Kinbaken
beines.S V das obere Kinbakenbein.

X der Hals des Unterkifer.
4 der ſpize Fortſaz des Unterkiferbeineß.
Z das Nervenloch der untern Kinlgde.

b der Eingang der Naſenhole.
e die Mitelhandkunochen.

d die Finger.e die zweite Reihe der Handwurzelknochen.

f die erſte Reihe der Haudwurzelknochen.

g der Elubogenknochen.

h die Arwſpindel.
à der obere Kopf der Armſpindel.

k der obere Einbogenhoker.

‘1 der ſpize Fortſaz des Elnbogenknochen.
im der auſere kleinere Beinkopf des Oberarm

beins.
n der innere groſere Beinkopf deſſelbigen.
o der obere Kopf des Oberarmknochen.

grstuxuz das Schulterblatbein.
g die Grube unter der &hueide des Schul

terblats.
7 die Grube uber der Schneide des Schulter—

blats.
s der obere Fortſaz des Schulterblats.
t der Rabenſchnabelfortſaz des Schulterblat—

beins.
n der hintere und obere Winkel.
æs der Grat des Schulterblatbeins.
4 der hintere und untere Winkel.
æ der Hals des Schulterblatbeins.

1. das Schluſſelbein.
2. 3. 4 5. 6. 7. die verſchidene Stucke des

Bruſtbeines.

Angulus paſterior ſuperiorque.

Tabula II.
Sceleti adſpectus lateralis.

Os frontis.
Sutura coronalis.
Tuberculum ſuperciliare.
Foramen fupercilii,
Os verticis ſiniſtrum.
Impreffio inferior a mufculo temporali

facta, planum femicirculare dictum.
Sutura ſquamoſa.
Pars' ſquamoſa offis temporis.

Os occipitis.
Proceſſus maſtoideus, ſ. mammillaris.
Oſſeus auris introitus.
Proceſſus zygomaticus oſſis temporis.

Os iugale
Proceſſus ſpheno- frontalis.

Fovea oſſis temporis.
Orbita.
Proceſſus naſalis oſis maxillaris ſupe-

rioris.
Oſſa naſi.
Foramen infraorbitale.

Os maxillare ſuperius.
Collum maxillæ inferioris.
Proceſſus coronoideus.
Foramen maxillæ inferioris.
Introitus cavitatis nali.
Oſſa metacarpi.

Ordo alter officulorum earpi.
Ordo primus oſſiculorum carpi.

Uina.
Rgdins.
Capitulum fuperius radii.
Caput ſuperius ulnæ.
Proceſſus coronoideus ulnæ.
Condylus minor, ſ. externus humeri.

Condylus maior, ſ. internus eiusdem,

Caput ſuperius humeri,
Scapula.

Fofla infraſpinata.

Foſſa ſupraſpinata.

Aeromium, ſ. proceſſus ſuperior.
Procoſſus coracoideus.

Spina ſcapulæ.
Angulus poſterior inferiorque, À
Cervix ſcapulæ.
Clavicula.

Oſſa ſterni.

Planche ſeconde.
Le ſquelette vû du côté,

fos coronal,
la ſuture coronale.
la tubérofité ſurciliaire.
lé trou ſurcilier.
Pos pariétal gauche.
lempreinte mufculaïre du temporal,

la ſuture écailleuſe.
la portion écailleufe de l’os des tempes,
Yoccipital.
l’apophyfe maſtorde
le trou auditif externe.
l’apophyfe Zygomatigne des l'os des

tempes.
l’os de la pomette.
l'apophyfe) orbitaire de l’os de la po-

mette.
la foffe temporale.
l'orbite,
l’apophyfe montante de l’os maxillaire.

les os du nez.
la ſoſſe maxillaire.

l'os maxillaire ſupérieur.
le condyle de la mâchoire inférieure,

l’apophyfe coronoïde,
le trou mentonier.
Fentrée de la foſſe naſale.

les os du metacarpe.
les doigts.
le ſecond rang des os du carpe.
le premier rang des os du carpe.
le cubitus.
le radius.
la tête du radius.
Irolecrane.
Papophyſe coronoïde du cubitus.
le condyle externe de l'humerus,

ſon condyle interne.
la tête fupérieure de l’humerus,
l'omoplatte.
la foſſe fous épineufe.

la foſſe fur-épineufe,

facromion.
l'apophyſe coracoïde.

l'angle poftérieur fupérieur.
l'epine de l'omoplatte.
l’angle poſtérieur inférienr,

le col de l’omoplatte.
la clavicule.
les différentes pieces du ſternum.

b. 9. der



8. 9. der degenahnliche  Knorpel. des Bruſt
knochen.

10. XX. 12. 13. 14. T5» 16, die Knorpel der
ſiben wahren Ribben.

17. 18. 19. 20. 21. die Knorpel der; funf fal—
ſchen Ribben.

ti die Stellen, an' welchen dieſe Knorpel mit
den Ribben verbunden ſind.

22-23. die ſiben wahren und funf falſchen

Ribben.
Za. das erſte Gewerbbein des Halſes.
35» 36. 37. die Wirbelbeine des Halſes, deren

ſiben ſind.
89. Die ſpizigen Fortſaze.
39» ihre ſchraglaufende Fortſaze.

40. Kanal zwiſchen zwei Wirbelbeinen für
den Durchgang der Halsnerven.

41. 47. 41, 8. die funf Wirbelbeine der
Lenden.

42. die Darmbeine.

43. Ein Theil des heiligen Beins.
44. das Schwanzbein.
45. die Schenkelbeine.

46. das Huftbein.
A7. das Schambein.
48. der Kopf des Scheukelbeines.

49. ſein Hals.
50. der groſe Schenkelumdreher.“

51, ber aufere Beinkopf des Schenkelbeins.
52. der innere Beinkopf.

 die Knieſcheibe.
53- 54. 55» das Schinbein.

54. die Erhabenheit, ‘an welche ſich das Band
der Knieſcheibe anheftet.

56. die Fusrdhre.

57. der auſere Knochel.

z8. der Sprung, der Lauf.
59. das Ferſenbein.
do. das wurfelahnliche Fuswurzelbein.
61. das ſchifahnliche Fuswurzelbein.

62. das mitlere feilfbrmige Fuswurzelbein.
63. das kleine keilformige Fuswurzelbein.
64. das groſe Feilfbrmige Fuswurzelbein.
65. die Mitelfusknochen.
66, die Fuszehen, welche aus drei Phalau—

gen beſtehen.

Cartilago mucronata, ſ. enfiformis.

Cartilagines coſtarum ſeptem verarum.

i

Cartilagines coſtarum quinque ſpuriarum.

Puncta coniunctionis cartilaginum illa-
rum cum coſtis.

Coſtæ veræ ſpuriæ.

Atlas, ſive prima colli vertebra.
Vertebræ colli.

Proceſſus obliqui.
Proceflus transverſi.
Canalis duas inter vertebras pro exitu

neruorum ceruicalium.
Vertebræ quinque lumporum.

Oſſa ilium.
Portio oſſis ſacri.
Os coccygis.
Oſſa femorum.
Os iſohion.
Os pubis.
Caput oſſis femoris.
Collum illius.
Trochanter maior.
Condylus exterior.
Condylus interior.
Patella.
Tibia.
Tuberculum, cui affixum ligamentum

a patella procedens.
Fibula.
Malleolus externus.
Talus.

Calcaneus. J—
Oſſiculum cubiforme.

Oſſiculum naviculare.
Oſſiculum cuneiforme medium.

Officulum cuneiforme minus.
Officulum cuneiforme maius.
Offa metatarſorum.

Digiti pedis, quorum cuilibet tria ſunt
oſſicula, phalanges dicta.

ven Santana
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le cartilage xipholde.

‘les cartilages des vraies côtes,

les cartilages des fauſſes côtes,

les endroits, où ces cartilages font unis
avec les côtes.

les vraies faufles côtes.

la premiere vertebre du cou, ou Iatlas.
les vertebres du cou,

les apophyfes épineufes,
leurs apophyſes transverſes.
l'intervalle entre deux vertebres [pour la

paſſage des nerfs.
les cinq vertebres lombaires.

les os des iles.
une partie de l’os ſacrum.

le coceyx.
les fémurs, ou les os de la cuiſſe.
l'os iſchion.
Pos pubis.
la tête du fémur.
ſon con.
le grand trochanter.
le condyle externe du fémur,

le condyle interne.
la rotule.
le tibia.
la tubéroſit, où s'attache le ligament

de la rotule.
le peronne.
la malléole externe.
Yaſtragal.
le calcaneum.
le cuboïde,*
le naviculaire.
le moyen cunéiforme.!
le petit cunéiforme.
le grand cunéiforme.
les os du metatarſe.
les doigts, avec les trois phalanges,

Drite



Drite Plate.
Das Knochengebaude nach dem

hintern Anblike.
3. x. die Seitenknochen.
2. die Pfeilnaht.
3. bas Schlafbein.
6, die Hole des Jochbeins.
4. 4 4. die Lanibdanabt.
5. das Hinterhauptbein.
7. Das Gewblbe des Jochbeins.
8. 9. 10. das Unterkiferbein.
8. der Gelenkfortſaz deſſelben.9. der ſpize Fortſaz des Unterkiferbeines.

10. dev Winkel des untern Kiferbeines.
die zizenformigen scortfâze.

11. TX. XI. 12. die ſiben Wirbelbeine des
Halſes.

13-24. die zwolf Wirbelbeine des Rukens.
25-29. die funr Wirbelbeine der Lenden.
Zo. 30. die ſchraglaufende Fortſaze.
ST. 31. Die ſpizen Fortſaze.
Z2. die Verbindung der ichraglaufenden Fort

ſaze der Gewerbe des Rukens mit den
Ribben.

B3- 34. der Winkel der Ribben.
35-39: das Schulterblat.
35- die Grube unter der Schneide.
26-37. die Schneide, derGrat des Echulterblates.
56- dev Fortſaz der Schulterhohe.
38+ die Grube unter der Schneide.
39. der obere Winkel, oder Hals des Schul

terblates, welcher in ſeiner Pfanne, die
mit einem Knorpel bedekt iſt, den Kopf
des Oberarmbeines aufnimt.

A0. der Kopf des Oberarmbeines.41. dev Eindruk, in welchen ſich der dreiekich—

te Armmuskel anhangt.
42. der groſere imiere Beinkopf des Oberarm

beines.
43. derjenige Theil dieſes Knochen, welcher in

den Kopf der Elnboaenknochen eingrert.
44. der erſte Wirbelknochen des heiligen

Beines.
45. das Schwanzbein.
46. 47. 48. 49. 50. ST. das Darmbein.
46. 48. Ro. der kammartige Theil.
47. der Äusſchnit des Hurtbeines.
48. die obere hintere Spize.
49. die untere hintere Spize.
50. die vordere obere Spize.
51. die vordere untere Spize.
52. der Ruken des Huftbeins.
53. der Kopf des Schenkelbeins.
54. der groſe Schenkelumdreher.
55. der tleine Schenkelumdreher.
56. 57. die ſcharre Linie am hintern Theile

des Schenkelknochen.
60. der auſere Beinknopf des Schenkelknochen.
Gr. der innere Beinknopf deſſelben.
Ga. der Rnorpel des Gelenkes.

63. 64. 66, 67. das Schienbein.
63. der auſere Theil des Beinkop 8.
64. dec innere Theil des Beinkop s.
67. der innere Knochel.
65-68. die Fusrohre.68. der auſere Knochel.
69. der Sprung, der Lauf.
70. das Ferſenvein.71. das wurfelahnliche Fuswurzelbein.

72. der kleine keilformige Fuswurzelknochen.
73, der mitlere feilfdrmige Fuswurzelknochen.
74. die Fuswurzelknochen.
25- die Fuszehen.

76. das ſchifahnliche Fuswurzelbein.
77. der groſe keilformige Fuswurzelknochen.

S

Tabula III.
Sceleti poſterior adſpectus.

Oſſa verticis.
Sutura fagittalis.

"Os temporis.
Foſſa oſſis temporis.
Sutura lambdiformis.
Os occipitis.
Arcus zygomaticus.
Maxilla inferior.
Proceſſus condyloideus.
Proceſſus coronoideus.
Angulus maxillæ inferioris
Proceſſus mammillares.
ſeptem vertebræ colli.

duodecim dorſi vertebræ.
auinque vertebræ lumborum.
Proceflus transverſi.
Proceſſus obliqui.
Continuatio articularis proceſſuum trans-

verſorum dorſi cum coſtis.

Angulus coſtarum.
Scapula.
Foſſa infraſpinata.

Spina ſcapulæ.
Proceffus' ſuperior, ſ. acromium.
Fofla infrafpinata.
Angulus anterior, ſ. cervix quocum

caput offis humeri comittitur, car-
tilagine incruſtatus.

Caput oſſis humeri.
Impreſſio cui inſidet deltoideus.

Condylus maior, ſ. externus humeri.

Rotula quæ committitur cum ulnæ ca-
pite.

Prima oſſis facri vertebra.

Os coécygis.
Os ilium.
Criſta oſſis ilium.
Incifura ifchiatica.
Pars criſtæ poſterior ſuperior.
Pars criftæ poſterior eademque inferior,
Pars criftæ anterior ſuperior.
Pars criſtæ anterior eademque inferior.
Tuber iichii.
Caput femoris.
Trochanter maior,
Trochanter minor.
Aſpera eminentia partis poſticæ oſſis fe-

moris.
Condylus exterior.
Condylus interior.
Cartilago ſemilunaris quæ inſerta arti-

culo genuum.
Tibia.
Capitis eius pars exterior.
Capitis pars interior.
Malleolus internus.
Fibula.
Malleolus externus,
Talus.
Calcaneus.
Oſſiculum cubiforme.Oſſiculum cunéiforme minus.

Officulum cuneiforme medium.
Oſſa metatarſorum.
Digiti pedis.

Officulum naviculare.
Oſſiculum cuneiforme maius.

S

5

Planche troiſieme.
La ſquelette vû par derriere.

les os pariétaux.
la ſuture ſagitale.
los de tempes.
la foſſe temporale.
la future lambdoïde.
Focecipital.
l’arcade Zzygomatique.
la mâchoire inferieure.
I'apophyſe condyloïde.
lapophyſe coronbïde.
l'angle de la mâchoire inférieure,
les apophyfes mamillaires,
les ſept vertebres du cou.

les douze vertebres du dos.
les cinq vertebres des lombes.
leurs apophyfées transverfes,
leurs apophyſes épineufes.
l'articuiation des apophyſes transverſes

des vertebres du dos avec les cò-
tes.

Pangle des côtes.
lomoplatte.
Ja foſſe fous-épineufe,
l’épine de l'omoplatte.
Pacromion.
la foffe fur- épineufe,
l'angle antérieure de l’omoplatte, qui

reçoit dans la cavité glenoïde, la
tête de l’humerus.

fa tête de l'humerus.
l'empreinte mafculaire, où le deltoĩde

s’attache.
le condyle interne.

la partie de cet os reque dans la par-
tie ſupérieure du cubitus.

la premiere vertebre de l’os ſacrum.

le coceyx.
l'os des iles.
la crête.
l’echancrure fciatique.
l’épine poſtérieure ſupérieure.
l’épine poftérieure inférieure.
l’épine antérieure ſupérieure.
l'épine antérieure inférieurè.
la tubéroſité de l'iſchion.
la tête du femur.
le grand trochanter.
le petit trochanter.
la ligne âpre.

le condyle externe.
le condyle interne.
le cartilage intermédiaire de larticula-

tion.
le tibia.
le condyle externe.
le condvle interne.
la malléole interne.
le peroné.
le malléole externe.
Iaſtragal.
le calcaneum.
le cuboĩde.
le petit cunétforme.
le moven cunéïforme.
les mtatarlſes.
les doigts ou orteils avec les trois pha-

langes.
le naviculaire.
le grand cunérforme.

Myologiſche
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zum Gebrauche

der Kunſtler.
Tabula IV.

Ein abgehauteter Korper von der vordern Seite nach Albinus.
Corpus depelliculatum a parte anteriori.

Namen.
a à die Stirnmuskeln.

Muſculi frontales.
les mufcles frontaux.

b ein Theil der breiten Sehne, mèl-
cer den Schlafmuskel bevett.

Pars aponeurotica muſculum
temporalem tegens.une partie de l’aponeurofe qui

reconvre le muſcle temporal.
e der obere Ohrmuskel.

Fuſculus auris ſuperior, ſ. attol-
lens auriculam. A.

le mufcle ſupérieur de l’oreille.
d der vordere Ohrmuskel.

Muſculus anterior auriculæ. À.
le muſcle antérieur de l'oreille.

e der runde Augenlidmuslel.
Mufculus orbicularis palpebra-

rum.Yorbiculaire des paupieres.

J die Sehne dieſes Muskels.
Tendo huius muſculi. 4
le tendon de ce muſcle.

g der Augenbraunenmuskel.
Muſc. corrugator ſupercilii. Æ.
le mufcle ſourcilier.

h hi die Piramidal Naſenmuskel.
Muſc. pyramidales nali, ſ. lena-

tores labii fuperioris alæque
nali. A.

les{pyramidaux du neZ.

à der ſchiefe Naſenmuskel—
Muſe. obliquus defcendens nafi,

ſ. pars muſc. pyramidalis, quæ
jevator labii fuperioris di-
citur.Poblique defcendant du nez,

cin Theil des mirtenahnlichen Na
ſenmuskel.

Muſculi myrtiformes, ſ. com-
preſſores narinm. À.

une partie du myrtiforme.

Anheftung.
Sie entſpringen an dem untern Rande des

Stirnbeines, bei dem obern Ende der Raſe,
and unter den ughraunen, und endigen
ſich in einer breiten Sehne, welche uber den
obern Theil der Hirnſchale geht, am Hin-
terhauptknochen.

Sie fangt an den Enden der Stirnmuskeln
an, und geht uber die Seitenknochen bis
zum Hinterhauptmustkel, in welchen fie ſicoh
endiget.

Entſpringt auë den breiten Flechſen des
Schlafmuskels, und hort in dem gewolb—
ten Theil des Ohrſchifs und dem obern
der Muſchel auf.

Er entſpringt mit zarten Flechſenfaden am
Hirnſchadel uber dem Jochknochen, und
hort vorne bei dem erhabnen Theile der
Ohrmuſchel auf.

Eine ganz dunne Lage von Fleiſchfaſern, die
unmitelbar unter der Saut auf den Augen
lidern liegen, fie befeſtigen ſich an dem
ganzen auſern Rand der Augenhole rund
herum, wie auch an das Stirn- und obere
Kinbalenbein.

Es iſt nach Albin ein Band, welches quer
nach dem innern Augenwinkel zulauft, und
an welchem oben und unten der runde Au—
aenlidmuskeh entſpringt und demnachſt
keine Sehne.

Er entſpringt am Stirnknochen, nahe an der
Naſenwurzel, und verlieret ſich in dem Au
genlidmuskel.

Sie entſpringen am Naſenforiſaze des obern
Binbafenfnodjens”, wo er ſich feft an das
Stirnbein anſchlieſet, und endigen ſich
theils in die Naſenflugel, theils geyen aber
auch einige Faſern bis in die obere Lipe
herunter.Er fangt mit ſeinem obern Ende an dem Na
ſenfortſaz des obern Kifers an, und hort
an der Oberlipe auf.

Gr entſpringet im Winlel der Naſenflugel-—
knorpel, gehet uber die Naſe heruber, ver—

lieret ſich in die ſehnigen Faden des herab
ſteigenden Stirnmuskels.

PEcorche vû de face d’après Albinus.

Gebrauch.
Durch ſie kan die Stirne runzlicht

und glat gemacht werden.

Sie modifizirt wie jede Breitſehne
die Bewegung ihres Mustels,

Er zieht das auſere Ohr aufivarts.

Er zieht das Ohr herab und por
warts. CT)

Sie bringen die Augenlider zuſam
men.

Wozu ſie nuzt, wiſſen wir nicht.

Er zieht die Augenbraunen zuſam
men, und macht die Haut, wel—
che das untere der Stirn, und
das obere der Naje bedekt, faltig.

Sie helfen die Natenlocher erwei—
tern, ſie aufwarts ziehen, ſo wie
auch in etwas die Oberlipe.

Er zieht die Oberlipe in die Hohe.

Er ſchliest die Naſenflugel.
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Zwei.

Zwei.

Zwei.

Zwei.

11 det

Dieſe Kraft des Auf- und Niederziehens iſt ein Eigentum der Thiere, und derjenigen Menſchen, welche noch im Stande
der Natur leben, oder welche der Europaer Wilde zu nennen pfleat. Wir wurden dieſe Muskelkraft nicht verloren ha—
ben, wenn die autmutigen Kinderwarterinen, die Ohren unſerer Vorfaren vom erſten Eintrite in dieſe Welt an, nicht
unter enge Hauben geprest, ſondern ſie frei gelaſſen haten.



Namen.

 der groſe Schneidezahnnuskel.

Muſculus inciſivus, ſ. leuator
labii ſuperioris.

le grand incilif.
m der kleine Jochmuskel.

Muſculus zygomatieus minor.
le petit zvgomatique.

n der groſe Jochmuskel.
Muſeulus zygomaticus maior.
le grand zygomatique.

o der Augen- oder Huudszahnmuslel.

Mufc. caniculus, ſ. leuator angu-
li oris. A.

le canin.
xp der Kaumuskel.

Muſculus malſeter.
le maſſeter.

g der ddreiekige Muskel der Unterlipe.

Wluſe. triangularis labiorum, ſ.
depreſſor anguli oris. À.

le triangulaire de la levre infé-
rieure.

r der vierekige Kinmuskel.
Muſc. quadratus, ſ. depreſſor la-

bii inferioris. A.
le quarré de la levre inférieure.

"5 der runde Lipenmusbkel.
Mulc. orbicularis labiorum, ſ.

oris. A.
l’orbiculaire des levres.

u u der Hautmuskel.
Muſe, tubcutaneus, ſ. latiſſimus

colli. A.
le peauſſier.

x x der Brufibeins und Zizenfort—

ſazmustel.Mufculos ſterno-maſtoideus. À.
le ſterno -maftordien.

y der Schlußel-Zizenbeinmuskel.
Mufc. cleidomaitoideus. À.
le cleidomaſtordien.

z der Bruit: und Zungenbeinmuskel.
Muſc. fterno-hvoideus. À.
le fterno -hvoïdien.

A der Bruſtbein- Schildknorpel—
muskel.

Muſc. ſterno-thyroideus.
le fterno thyroĩdien.

B die Luftrohre.
arteria aſpera; trachea.
la trachée- artere.

C D der Kapuzinermuskel.
Muſc. trapezius, ſ.

ris. A.
le trapeze.

cuculla-

Z der deltaahnliche Armmustel.

Muſc. deltoides.
le deltoïde.

i)

Anheftung.
Entſpringt mit einem depelten Anfang an

dem obern Kinladenknochen, und endiget
ſich in dem runden Lipenmuskel. CHF)

Entſpringt an der auſern Seite des Foch:
beins, und ſchliest ſich ſeitwarts an die
obere Lipe an, neben dem vorigen Muskel.

Er entſpringt faſt da, wo ſich das Jochbein
niit dem Jochfortſaze des Schlafbeins vera

emiget, an der auſern Seite deſſelben, lauft
von da ſchief hinunter, und endiget ſich an

Gebrauch.
Hilft die Oberlipe in die Hohe zie—

hen.

Zieht die Lipe ſeitwarts, und in die
Hohe, wie wir dieſelbige beim
Lachen zu verziehen pflegen.

Seine Wirkung konimt mit Dem vos
rigen uberein.

dem Lipenwinkel, unter dem Trompeten-
muskel.

Entſpringt mit zwei Kopfen an dem Oberki—
fer, und endiget ſich am Lipenwinkel.

Entſpringt auſen an dem unterſten Rande des
Jochbeins, und des jochahnlichen Fortſazes
des Schlafknochens, und endiget ſich an der
auſern Flache des Unterkiferwinkels.

Entſpringt unten am auſern Rande des Uns
terkifers, gegen das Kin zu, und endiget
ſich theils in dem groſen Jochmuskel, theils
in den Lipenmuskel.

Entſpringt au dem vordern Theil des Unters
kifers, lauft uber das Kin ſchief heruber,
und endiget ſich in dev Mite der Unters
lipe.

Er beſteht aus halbzirkelrunden Faſern, tel
che ſich nut den obern halbzirtelrunden Fa
ſern, in den Lipenwinlkeln vereinigen.

Entfpringt unter sem Schlußelbeine, auf dem
Bruſtmuskel, und gegen die Schulter bin,
endiget ſich am untern Rande des Unterkin—
bakenknochen. Einige Faſern gehen nach
dem Kaumuskel, andere nach dem viereki—
gen Kinmuskel, und noch andere nach dem
Lipenwinkel hin.Er entſpringt am obern Theile des Bruſt—
beins, nahe am Kopfe des Schlußelbeins,
und eubiget ſich an dem zizenahnlichen Forts
jaze des Schlafknochens, wie auch zum
Theil am Hinterhauptknochen mit einer
ſtarken Sehnhaut.

Entſpringt am obern und vordern Theile des
Schlußelbeins, nahe am Kopf deſſelben,
vereiniget ſich ganz mit dem vorigen Mus—
kel, und hat gleiches Ende.

Entſpringt am innern Theile des Bruſtkno—
chens, und endiget ſich an dem auſern und
untern Theile des Zungenbeins.

Entſpringt mit zwei Flechſen an der innern
Flache des Bruſtbeins, und an dem obern
und hintern Theile des Knorpels der erſten
Ribbe, und iſt am Anfange breiter als am

Ende, welches an der auſern und untern
Seitenflache des Schildknorpels iſt.

Jhr Eingang iſt diejenige Oefnung am
Schlunde, welche larynx genennet wird,

“fie theilet fich ſoban in die zwei bron-
chia.

Entſprinat an dem obern Theile des Hinter
hauptbeines, an den Halswirbelbeinen,
und an den oberſten Rukenwirbelbeinen,
endiget ſich ſodan an der Scharfe des
Schulterblates, nahe am hintern Theile
des Schlußelbeins.

Entſpringt in mehrern Porzionen an dem
obern Fortſaze des Schulterblates, an der
vorderu Seite des Schlußelbeines, und am
untern Rande der Scharfe des Schulterbla—
tes, endiget ſich unter dem Kopfe des Ober
armbeines.

B 2

Er zieht den Mundwinkel in die
Hohe.

Gehort unter] die ſtarkſten Mns-
keln, welche den Unterkifer in die
Hohe ziehen.

Zieht den Lipenwinkel herunter.

Hilft die Unterlipe herunter ziehen.

Er zieht die Lipen zuſammen.

Er zieht einigermaſen den Kopf vor
warts, gegen die Bruſt, und ſpant
die Muskeln, mit welchen er befez
ſtiget iſt, wenn der Kopf ſtark nach
hinten gebogen wird.

HFalt den Kopf an die Bruſt feſt.

Hat gleiche Beſtimmung mit den

vorigen.

Er zieht das Kin herunter.

Zieht den Luftrohrenkopf herab, nos
durch ſein Spalt erweitert, und
demnachſt die Modulation der
Stimme verandert wird.

Sie fuhret Luft in die Lungen und
aus den Lungen.

Zieht bald das Schulterblat in die
Hohe, bald den Kopf auch her—
unter.

Zieht den Obetarm in die Hohe.
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Anzal.

Zwei.

Zwei.

Zwei.

Zwel.

Zwei.

Zwei.

Zwei.

Zwei.

Zwei.

Eine.

Zwei

Zwei.

Fbper

Led

CHE) Dieſer Muslel bat nach Albin keinen gedopelten Anfang, dasjenige ſchmale Stuk, welches zwiſchen dem kleinen Joch und

dem Scone

ab orbiculari (ſcil. muſculo) palpebrarum accedens ad labium ſuperius.

idezahnmuslel ligt, am obern Theile des Oberkifers aus dem Augenlidmuslel cnrfpringt, und ſich unten, mit
ebercedachten Musleln vereinet, und ſich an der Oberlipe endiget, iſt Dassenige, welches Albinus Tab. XL ug. X.
ſeeleti muſcilorum corporis humani. Lugd. Batav. 1747. reg. ſol. mit g. A. ausgedräft bat, Er nent es portio



Anheftung.

Entſpringt an dem vordern und mitlern Thei—
le des Schlußelbeines, an dem DVruft-
beine, und an den Knorpeln der wahren
Ribben, und endiget ſich an dem Kopfe
des Oberarmbeins.

Entſpringt mit zwei Kopfen, am obern Theil
des auſern Fortſazes, und uber der Gelenk
hole des Schulterblates: endiget ſich an
dem Kopfe der Armſpindel, und am Ende
des Oberarmknochen.

Entſpringt vorwarts am Halſe des Schulter
blates, und ſezt ſich an den Hoker des
Elnbogeus feſt.

Entſpringt an dem Aufern Theil des Ober
armbeins, nahe am Halſe deſſelben, und
endiget ſich in der gewolbten Flache des
Elnbogens.

Entſpringt mit zwei Aufangen, an der vor
dern Flache des Oberarmbeines, unter
dem deltaformigen Muskel, und endiget
ſich an der innern Seite des Kopfes, des
Elnbogenknochens.

Entſpringt an dem rabenſchnabelahnlichen
Fortſaz des Schulterblates, und endiget
ſich an dem mitlern, innern und hintern
Theil des Oberarmknochen.

Entſpringt vorne am ſcharfen Rande des
Oberarmbeines, und endiget ſich an dem
untern Kopfe der Armſpindel.

Hat ſeinen Urſprung an dem innern und obern
heil des innern Kopfes des Oberarmbeins,
und endiget ſich an dem auſern Rande der
Mite der Armſpindel.

Entſpringt an der auſern und obern Seite des
innern Oberarmbeinknopfes, endiget ſich
innerhalb und oben am Kopfe des erſten
Zeigefingerbeines.

Er eutſpringt an der auſern Seite des innern
Knopfes des Oberarmbeins, geht uber den
Elnbogenknochen gegen unten heruber, und
endiget ſich in der flachen Hand mit einer
breiten Sehne, die nach jedem Finger eine
dergleichen abſendet.

Entſpringt theils am innern Knopf des Ober
armbeines, theils oben an dem Elnbogen-
bein, theils aber auch und meiſtens am
obern und mitlern, auſern Theile des Ober-
armſpindelbeines, und endiget ſich mit
vier Flechſen an dem zweiten Gliede der
vier Finger, nachdem er ſich erſt an den
untern Kopfen des Elnbogen- und Spindels
beines in vier Porzionen getheilet hat.

Er entſpringt von dem Bande zwiſchen der
Armſpindel und dem Elnbogenknochen; an
erſterer ſelbſt, und auch mit einer Porzion
am innern Knopfe des Oberarmbeines, und
endiget ſich an dem lezten oder unterſten
Gliede des Daumen.

Entſpringt am innern Bande der Handwurzel
beie und am grôfern amern vielekigen
Knochelgen der Handwurzel, und endiget
uber dem Gelenke des erſten und zweiten
Daumenbeines.

Liegt unter der Haut der flachen Hand, ent-
wringt an der breiten Sehne des langen
flachen Handmuskels, lauft quer uber das
Glied des Ring- und Ohrenfingers heruber,
an welchem er ſich endi

fehlt bisweilen ganz.
get. Dieſer Muskel

Gebrauch.

Hilft den Oberarm vorwarts nach
der Bruſt zu ziehen; und wird
ielbſt, bei der Hinterwartsdre—hung des Oberarms angeſpant.

Er beugt den Vorderarm nach dem
Oberarm hin, und dieſen ſelbſt
vorwarts.

Dient den Elnbogen auszuſpannen.

Hat mit dem vorigen eine gleiche
Wirkungskraft.

Hilft den Arm beugen.

Er zieht den Oberarm nach der
Brüſt bin, und das Schulterblat
etwas aufwarts.

Er beugt nicht nur die Hand zuruk,
ſondern auch den Vorderarm aufs

warts.
Biegt den Vorderarm unter ſich und

einwarts.

Er biegt die Handwurzel.

Er zieht die Hand zuſammen, und
unterwarts.

Er zieht mit ſeinen vier ſehnichten
Enden die Finger einwarts.

Er zieht den Daumen einwarts.

Er zieht den Daumen unterwarts.

Er zieht die flache Hand zuſammen,

und macht fie bol,



Namen.
3. der Abziehmuskel und Beu—

gemuétel des kleinen Fingers.
Mufc. abduétor digiti minimi

manus flexor paruus digiti
minimi.l’hypothenar le fléchiffeur
petit du doigt auriculaire.

a. die Kapſelbander der Fingermus
keln.

Ligamenta vaginalia muſculo-

rum digitorum.les ligamens capfulaires des
doigts.

5, die Sehne Des obern Biegmus—
kels der Finger.

Tendo muſculi ſublimis.
le tendon du ſublime.

6. der tiefliegende Fingerbeugemus
kelTendo muſculi profundi digito-

rum manus,
le tendon du profond.

7. der kleine Biegemuskel des Dau
men.Mufc. flexor breuis pollicis ma-

nus.
le court flechiffeur du pouce.

8. 8. der Guiere, langere und kurze—
ve Yrmmpindelmuétel,

Mufe. radialis externus bre-
vior.

le radial externe.

9» der kleine Ausſtrekeniuskel des
Daumen.

Muſc. extenſor pollicis breuis,
ſ. minor.le petit extenſeur du pouce.

der lange einwartsziehende Mus
kelMuſc. abduétor longus.

le long abducteur du pouce.

der groſe Ausſtrekmuskel des
IO:

Daumen.
Mufc. extenfor pollicis longus,

ſ. maior.le grand extenſeur du pouce.

Yx Der gemeinſame Ausſtrekmuskel

der Finger.
Muſe. extenſor communis digi-

torum manus.
Pextenſeur des doigts.

12. der innere kleine Daumenmus
kel.Muſe. adduétor pollicis manus.

ndducteur du pouce.

Anheftung.
Jener der 3. oben entſpringt, wird 3. unten

von leztern bedekt. Der erſte entſpringt
an dem halbrunden Knddchelgen der Hand
wurzel, und am auſern obern Theile des
Bandes derſelben: Der andere tierer unter
am einaebognen Fortſaze des keilformigen
Knochelaen, und fait in der Mite, uns
ten am Bande der Handwurzel, lauft quer
heruber, wird vom palmaris breuis bedekt.
Unten am erſteu Gliede des kleinen Fingers
ichlagt er ſich uber den erſtern, und beide
ſezen ſich mit einer aemeinſchaftlichen Seh
ne an das zweite Glied feſte.

Es ſind drei ſolcher, ſcheideahnlichen Bander
an jeden Finger.

Er ſizt an dem Knochen der driten Ordnung

der Finger feſte.

Er entſpringt an dem obern und mitlern Theil
des Elnbogenbeines, ſpaltet ſich aber als—
denn in vier Sehnen, die ſich an dem vota
derſten Gliede der vier Finger endigen.

Er entſpringt an der innern Seite der viel—
winkligen, des kopf; und feilformigen Snds
chelgen der Handwurzel, und endiget ſich
am Gelenke des zweiten und erſten Dau—
menknochen.

Der kurzere liegt hinter dem lanaern aus—
warts. Dieſer entſpringt oberbalb dem au—
ſern Kondylus des Oberarmknochen: jener
an dieſen Kondylus ſelbſt; ſie bedeken die
auſere Seite der Armſpindel; der kleine en
digt ſich mit einer Sehne an dem obern Kopf
des erſten Gliedes des Mitelfingers; der lan
gere an dem obern Kopf des erſten Gliedes
des Zeigefingers, auch von auſen.

Entſpringt an dem mitlern und auſern Theile
des Elnbogenbeines, und endiget ſich ober—
halb mit einem flechſigten Ende, an das
lezte und unterſte Glied des Daumen.

Entſteht an der Mite der Armſpindel, und
endiget ſich zwiſchen dem erſten Gliede des
Daumen und dem vielwinkeligen Hands
wurzelbeine.

Er entſpringt an der auſern Seite, und an
der Mite des Elnbogenknochen, lauft ſchrege
uber die Handwurzel unter dem ſehnigen
Handbande, gegen den Daumen hin, an
deſſen leztem und underſten Gliede er ſich
mit dem voriaen Muskel durch eine gemein
ſchaftliche Schne endiget.

Entſpringt vorn an dem auſern Knopfe des
Oberarmbeines, ſteigt langſt dieſem etwas
ſchrege heruber, und gibt unterhalb dem
Handbande, jedem Finger eine eigene Seh—
ne, welche durch 3 Querſehnen am innern
Fingergliede eine Verbindung haben, fie
endigen ſich am lezten oder vierten Fins
gergliede.

Entſpringt zu oberſt am Gliede des Mitel—
handknochen, und an der ganzen Mite des
Mitelhandknochen des Mitelfingers, lauft
quer uber dem Zeigefinger heruber, und ſezt
nich mit einer jchmalen Sehne am mitlern
Gliede des Daumen, und zwar ganz oben

eEinwarts feſte.

C

Gebrauch.
Der erſte zieht den Finger herunter,

10 voie ihn Der andere einwarts
beugt.

Eie halten die Sehnen der Finger—
muskeln zuſammen.

Er zieht den Finger einwarts.

Er zieht die vier Finger einwarts.

Er biegt den Daumen.

“Sie ziehen die Hand rukwarts nach

auſen.

Er zieht den Daumen auswarts
oder rukwarts.

Er zieht den Daumen einwarts.

Er zieht den Daumen wie der vo
rige nach duſen.

Er zieht. die Finger gemeinſchaft-
lich in die Hohe.

Er zieht den Daumen inwarts nach
der holen Hand.



Anheftung.

Cr entſpringt am Ruken des groſern vieleki—
gen Knochelgens der Handwurzel und oben
am erſten Gliede des Daumen, heftet ſeine
Flechſe an den auſern und obern Theil des
erſten Glieds des Zeigefingers nach dem
Daumen hin, an.

Eine breite, dike, ſehnichte Haut, welche die
Handwurzel umſchlieſet.

Entſpringt am auſern Rande des mitlern
Theiles des Darmknochenkammes; an den
ſtachlichten Fortſazen der unterſten Ruken,
der Lenden und heiligenbein Wirbelknochen;
an den ſchiefen Fortſazen des Heiligenbei—
nes, und an den auſern Seitentheilen der
vier unterſten Ribben, und endiget ſich an
dem obern und innern Theile des Oberarm
beines mit einer Sehne.

Sie entſtehen ant dem auſern und untern Thei—
le der erſten bis neunten Ribbe: es gibt in
allem zehn Kopyfe dieſes Muskels, welche
ſich unten am Schulterblate endigen.

Er entſpringt mit zwei Sehnen am Vereini
aungsknorpel der Schos- oder Schambeine.
Pier Querſehnen theilen ibn in vier Stuke.
Er endiget ſich in drei Theilen an der una
tern und auſern Seite des Knorpels der
7e 6. und 5. Ribbe.

Er entſpringt mit Kopfen an der untern
und vordern Seite Dev 5-11 und 12. Rib
ben, welche ſchier herunter laufen, und ſich
vereinigen; er iſt mit ſehnichten Hauten
hin und wieder durchflochten, und endiget
nich an dem Darmbemrande, und an dem
Knorpel des Schamknochen, theils mit
Sehnen, theils mit Muskelfaſern, meiſt
aber verliert er ſich in die weiſſe Bauch
linie.

Er entſpringt hinten mit einer Sehne am
obern Theile des Darmbeinrandes, und ver—
liert ſich theils an dem auſern Theil des
untern Randes der lezten, oder 12. der
11. UND ro. Ribbenhaut des auſern ſchief—
lautenden Muskels, und hinten in die
Sehne des geradelaufenden Bauchmuskels.
Er ſteigt in ſeinem Laufe aufwarts.

Es iſt eine Sehne, welche an dem Rande des
Darmbeines entſpringt, gegen das Scham
bein hingeht, der Anfang des innern ſdyie-
fen Bauchmuskels iſt, und nahe am
Schambein eine runde Oefnung bat, mel
che der Ring des Bauches genent wird.

Eine runde Oefnung nahe an der Vereiniaung
der Schambeine, und gerade am Fuſe der
Piramidalmuskeln.

Dieſe Muskeln beſtehen aus einer dunnen La
ge von Muskelfaſern, welche aus dem in
nern ſchiefen Bauchmuskel, und an dem
Rande des Darmbeines entſpringen, und
nach dem Hodenſak gehen.

Gebrauch.
Er zieht den Zeigefinger aus und

vorwarts.

Halt alle Sehnen, welche vom Arm
herab nach der Hand und den
Fingern hingehen, zuſammen.

Er zieht den Arm herunter etwas
rukwarts.

Sie ziehen das Schulterblat vor—
warts und aufwarts.

Er ſchuzt die Einaeweide des Unter
leibes, last ſich ausdehnen, prest
beim Stulgange die Gedarme,
und bei der Geburt die Gebar—
mutter.

Er wirkt auf die Weiſe des sos
rigen.

Komt dem vorigen gleich.

Das game Band iſt eine Stuze
der Gedarme.

Er last den Samenſtrang durch—
gehen.

Sie heben die Hoden, wenn ſie ſich
aufarimengienen in die Hohe, dru
ken ne auch bei dem heugungsge
ſchafte einigermaſen.



Namen.
22. der breite Sehnenmuskel.

Tenſor vaginæ femoris.
le faſcia lata.

23, der Schneidermuskel.
Mute. ſartorius.
le couturier.

4 32. die Flechſe des Schneiderntus
kels.

Tendo muſc. fartorii.
le tendon du couturier.

24. der innere Darmbeinmuskel.
Muſc. iliacus internus.
Filiaque.

25. der groſe Lendenmuskel.
Muic. pſoas magnus.
le pſoas.

26. der Schambein oder Kammfor
mige Muskel.

Muſe. pectineus.
le pectinée.

27. der lange dreikoöpfige Schenkel—
mustel.

Triceps fuperior, ſ. adductor
longus femoris. Alb.

le triceps ſuperieur.

A der groſe dreikopfige Schenkel—
muskel.

Triceps inferior, ſ. adductor
u agnus femoris.

le triceps inférieur.

28. der innere gerade Schenkel—
muskel.

Muſc. gracialis.
le grêle interne.

zz. de otccite des innern Schen

Tendo muſc. gracialis.

kb
le tendon du grêle interne, e

29. der gerade Schinbeinmuskel.
Rectus cruris.
le droit erural.

30. ber auſere groſe Schenkelmuskel.

Muſc. vaſtus externus.
le aſte externe,

Sr. der innere groſe Schenkelmuskel.

Muſ. vaſtus internus.
le vaſte interne.

r

Anheftung.
Er entſpringt an der auſern Seite des obern

ſcharfen Randes des Darmbeines, und ens
diget ſich in die breite Sehne des groſen
auſern Schenkelmuskels, und an dem obern
Kopfe des Schinbeines.

Er entſpringt an dem untern Theil des vor-
dern obern ſcharfen Darmbeinrandes, ſteigt
quer über die vordern Muskeln des Schen—
kels heruber, und nach der obern und ins
nern Seite des Schinbeines, uber ten ins
nern Knochenkopf des Schenkels herunter,
wo er ſich an der knochernen Hervorragung
des Schinbeinkopfes an das Knieſcheiben

band feſtſezt.

Er nimt ſeinen Anfang mit einem kleinen
Theile, an der hintern Seite des ſchregen
Fortſazes, des lezten Lendenwirbelbeines,
und an der ganzen innern Flache des Darm
knochen, verbindet ſich am Halſe des Schen—
kelknochen mit der Sehne des Lendenmus
kels, und endiget ſich an dem kleinen Um
dreher des Schenkelbeines.

Er entfpringt mit 5. Kopfen an den Korvern,
und mit x Kopfen an den ſchregen Fort
ſazen des lezten Rukenwirbel, und der vier
erſten Lendenwirbelbeine, und endiget fic)
mit dem innern Darmbeinmuskel, an den
kleinen Umdreher des Schenkelknochen.

Entwringt an der langlichten Hervorragung
oben au dem Schambein, und vefeſtiget ſich
an der rauhen xinie, nachst dem kleinen
Umdreher des Schentelbeines.

Dieſer entſprinat an Dem vordern und obern
Theile des Schambeins, endiget ſich am
mitlern und innern Theile des Schenkel—
beines.

Er entſpringt am auſern und mitlern Ran
de des Schosbeines, und endiget ſich theils
an der mitlern innern Linie des Schenkel—
beines, theils unten an dem innern Kon—
dylus deſſelben.

Entſpringt auſen am Rande des Schambein
knorpeis, und endiaet ſich mit einer Sehne
an der kndchernen Hervorragung des Schin
beinkopfes.

Er ſchliest ſich an dem vorigen unter ihm an.

Nimt ſeinen Anfang mit einer dopelten Seh
ne, theils am vordern untern Kopfe des
Darmbeines, theils am obern und hintern
Theile des Randes der Pfanne oder Schen
kelaelenkhole, lauft gerade vorn am Schen
kelknochen herunter, befeſtiget ſich mit einer
Sehne an der Knieſcheibe, und an das
Band derſelben, welches ſich an den Kopf.
des Schinbeines ſelbſt endigt.

Entipringt an dem hintern, auſern Theile der
Wurzel des groſen Schenkelumdrehers, wins
det ſich um die auſere Seite des Schenkel—
beines, und endiget ſich mit einer Sehne
am obern und auſern Rande der Knieſcheibe.

Entſpringt an der ſchregen Hervorragung, un

ter dem kleinen Schenkelumdreher, an der
innern und hintern Seite, langſt dem Schen
kelbeine, und endigt ſich an der innern Sei—
te der Knieſcheibe, und an dem innern Kon
dylus des Schenkels.

C 2

Gebrauch.
Bedekt mehrere auſere Schenkel—

muskeln, verſchaft ihnen eine ges
wiſſe Stuze und Starte.

Er zieht den Schenkel ein- und
aufwarts, ſo daß wir, wenn

wir wollen, wie die “Schneider,
Einen uber den andern legen
konnen.

Er biegt den Schenkel, und zieht
ihn aufwarts.

Er leiſtet eben dasjenige was der
vorige thut.

Er biegt das Schenkelbein, und
halt es auch in die Hohe.

Biegt den Schenkel einwarts.

Er zieht den Schenkel einwarts.

Er bieat das Schinbein in Geſel—
fhaft mit andern Muskeln.

Hebt das Schenkel- und Schinbein
in die Hohe.

Strekt das Schinbein und den
Schenkelknochen aus.

Hilft auch das Schenkel- und Schin
bein ſtreken, und.aufheben.



Anheftung.
Eie Tiégen in Gelenke des Knies vorne am

Rande frei; in der Mite abet find fie durch
ein Band an das Gelenk befeſtiget.

Es entſteht aus den Sehnen einiger Schenkel—
muskeln, beſonders des geradelaufenden
Scheukelmuskels.

Entſpringt an dem oberſten Theile des Dal
fes, und an dev amer Flache des Schin—
beines, und endiget ſich an der innern, uns
tern Seite des groſen Keilformigenbeines,
des Vortuſes, und am Kopfe des erſten
Daumenknochen des Vorfuſes.

Er entſpringt an dem obern Kopfe des Schin
beinknochen, und dem vordern Theile des

Bandes, das zwiſchen dem Schinbein und
der Schinenrohre liegt, theilt ſich in vier
Sehnen, und lauft uber dem Ruken des
Vorfuſes, nach dem lezten Knochelgen der
vier Zehen hin.

Entſprinat an der hintern Seite des Shin:
rohrenbeines, und endiget ſich an der in.
nern Erhabenheit des mitlern Glieds des
Fusdaumen.

Er entſpringt an der hintern Flache des Shine
rohrenbeines, und endiget ſich an’ dem un-
tern Theile des lezten Gliedes des groſen
Zehen.

Er entſpringt an der auſern Seite des Halſes
des Schinbeines, nahe am Kopfe der Schin
beinrdhre, gum Theile auch au dieſer ſelbſt,
geht um den innern Knochel herum, und
iezt ſich mit der Sehne, theils an das ſchir
ahnliche, theils an das feilformige Kno—
chelgen feſte.

Sie entſpringen mit zwei Kovyfen, theils am
Halſe des untern Schenkelbeinkopfes, theils
an dem auſern und innern Knopfe des
Schenkelbeines, unter dem Kniegelenke,
vereinigen und endigen ſich in eine gemein—
ichaftliche lechſe, mit der Sehne des Fus
ſohlenmuslels.

Entſpringt an dem obern und hintern Theile
des Schinbeinkopfes, und der Schinbein
rohre, vereinioet ſich mit den Flechſen der
beiden groſen Wadenmuskeln, und endiget
ſich in die ſogenante Achilliſche Sehne, an
der hintern Flache des Ferſenbeines.

Er nimt ſeinen Anfang an der vordern Flache

des obern Ronfes des Schinbeines, und an
der innern Mite des Schinrdhrenkopres,
lauft herunter, und theilt ſich uber dem
talus in 4 Sehnen, welche uber dem Ruken
des Vorfuſes hinlaufen, und ſich an den
auſerſten Knochelgen der Fuszehen endigen.

ED

Gebrauch.

Sie begunſtigen die Gelenkbewe—

gung.

Halt die Knieſcheibe in Bewegung

Biegt den Vorfus.

Er ſtrekt die Fuszehen aufwarts.

Er biegt die Zehen.

Er biegt den groſen Zehen.

Zieht den Vorfus ſeitwarts, oder
einwarts.

Sie ſtreken den Vorfut.

Er ſtrekt den Vorfus qué,

Er ſtrekt die Fuszehen aut.

Anzal.
Viere.

Zwei.

Zwei.

Zywei,

Zwei.

Zwei.

Zwei.

4u

Tabula V.



Tabula V.
Ein abgehauteter Korper hinterwarts anzuſehen nach Albinus.

Tabulæ huius figura eſt pars averſa. præcedentis, muſculos primos delineans.

Namen.
a die Hinterhauptmuskeln.
Mufouli occipitales.
les muſcles occipitaux.

c der Aufziehmuskel des Ohres.
Muſc. attolens auriculam.
le releveur de l'oreille,

d die Stirnmuskel.
Muſc. frontalis.
le frontal.

F der vordere Ohrenmuskel.
Atuſe. anterior auriculæ.
le muſcle antérieur de l’oreille,

J der runde Augenlidmuskel.
Muſc. orbicularis palpebrarum.
l’orbiculaire des paupieres-

e Ein Thyeil der ſehnichten Haut,
melde den Schlafmuskel be-

deket.Portio aponeuroſeos muſcu-
lum. tegens temporalem,

une partie de l' aponeuroſe qui
couvre le mufcle temporal.

g der groſe Jochmuskel.
Muſc. zvgomaticus maior.
le grand zygomatique.

h der Kaumuslel.
Muſc. maſſeter.
fe maſſeter.

à der groſe Seitenhalsmuskel.

Mufc. ſterno- maitoideus.
le fterno-maltoïdien.

x der Milzahnliche Zizenmuskel.
Muſc. fplenius capitis.
le ſplemus.

111 der Kapuzinerkapenformige

Muskel.Muſc. trapeziuss ſ. cueullaris.

le trapeze.

en der zweibauchige Muskel.
Muſe. biuenter ceruicis.
le biventre.

li

mn der dreiekige Oberarmmuskel.

Mufe. deltoides.
le deltoïde.

o der untere Schulterblatmuskel.
Mufe, infiafpinatus.
le fous- épineux.

x ein Stuk des groſern rauteufor—
migen Echultermustels.

Muſc. rhomboidei maioris por-
tio bali ſcapulæ inſerta.

portion du rhomboide.

Anheftung.

Sie entſpringen mit der Sehne b. an dem
Hinterhauptbeine, wo ſich die Schlafkno—
chen an dauelbe anſchlieſen, und endigen
ſich in der Mite des Kopfs mit einer breiten
ſehnichten Haut, die ſich mit der Sehne der
Stirnmuskeln vereiniget.

Entſpringt mit einer Sehne am Seitenkno—
chen des Kopfes, und der fleiſchige Theil
endigt ſich am. Ohre.

Siehe das weitere in voriger Plate.

Er entſpringt mit einer Sehne vorne am
Schlafknochen, und endiget ſich am Ohr.
Er iſt ſehr klein.

Er iſt oben beſchrieben worden.

Er iſt ſchon beſchrieben worden.

“oi JAuch dieſer iſt ſchon in voriger Plate beſchrie—

ben worden.

Entſpringt am obern vordern Rande des
„Bruſtbeines, und etwas am vordern Kopfe
des. Schlußelbeines, und endiget nd) an den

zizenahnlicheir Fortſaz des Schlafknochen.

Entſpringt an den Stachelfortſazen des 3.
bis 7. Halswirbelbeines, und an den Sta-
chelfortſazen des 1. und 2. Rukenwirbelbei
nes, und endiget ſich an dem auſern und
hintern Theile des zizenahnlichen Fortſazes
des Schlafbeines.

Nimt ſeinen Urſprung am mitlern Theile
Ses Hinterhauptbeines, an den Stacheln
der Hals- und Rukenwirbelbeine, und en
diget ſich an der Scharfe des Schulterbla—
tes, an ſeinem obern und groſern Fortſaze,
und an dem obern und hintern Rande des
Schlußelbeines, nahe bei ſeiner Vereini—
gung mit dem Schulterblate.

Er entſpringt mit mehrern Sehnen an den
Querſortſazen des 7. bis 3. Rukenwirbel—
beines, und endiget ſich am untern Theile
des Hinterhauptknochen.

Er entſpringt an dem andern Theile des
Schlußelbeines, an dem groſern Fortſaze,
und am intern Rande der ganzen Scharfe
des Schulterblates, und endiget ſich unter
dem Kopfe des Dbérarmbeines.

Entſpringt an dem innern Rande der auſern
Schulterblatflache, uno endiget ſich an
dem hintern Theile des obern Sopfes des
Oberarmbeines.

Nimt ſeinen Anfang an den Stachelfortſazen
des 7. Hals- und des 1. 2. 3 4. Ruken

wirbelbeines, und befeſtiget ſich an dem
innern Rand des Schulterblates, faſt bis
an den untern Winkel hin.

D

L’écorché vû par le dos, d’après Dr. Albinus.

Gebrauch.
Sie dienen zur Deke des Hinter—

hauptbeines, und der Geitens
knochen.

Er zieht das Ohr in die Hohe.

Er zieht das Ohr etwas nach vorne.

Beugt den Kopf nach vorwarts auf
die Bruſt hin.

Er zieht den Kopf hinter oder vif
warts.

Zieht bas Schulterblat auf- niebers
und hiuterwarts.

Er zieht den Kopf hinterwarts, und

halt ihn aufrecht.

Er zieht den Oberarm in die Hohe,
und das Schulterblat auswarts
nach dem Oberarme bin.

Er zieht den Oberarm von der
Bruſt abwarts over hinterwarts,
und bei der Bewegung des Ar
mes nach vorne, das Schulter—
blat auch etwas vorwarts.

Zieht das Schulterblat in die
he und rukwarts.

13

Anzal.
Zwei.

Zwei.

v

Zwei.

Zwei.

Zwei.

 ein



mneadœquul

Anheftung. Gebrauch.
Er entſpringt an der hintern Scharfe des Er dient zur Bewegung des Rukens.

Darmbeines, und endiget ſich am hintern
TJheile der 1. big 11. Ribbe, nahe an den

Qauerfortſazen der Rukenwirbelbeiue.
Entfprinat an dem auſern Rande, und un- Zieht den Oberarm son der Bruſt ab,

tern Winkel des Schulterblates, und ena hinterwarts, ſo wie das Schulterblat
diget ſich mit einer Sehne, hinten unter vorwarts, wenn ſich der Oberarm
dem vbern Kopfe des Oberarmbeines. gegen die Bruſt hinbeuget.

Er entſpringt am auſern Rande des Sul Er thut was der vorige leiſtet.
terblates, ſteigt am Halſe deſſelben hinauf,
und endiget ſich hinten an den beiden klei—
nen Erhohungen des Oberarmkopfes.Nimt ſeinen. Urſprung mit einer Sehne an Er ſtrekt den Elnbogen aus.

dem Halſe des Schulterblates, lauft hin—
ten an dem Oberarmbeine herunter, und
fist auf dem groſen hintern Hoker des Eln-
bogens feſte.

Entfpringt unter dem auſern Kopf des Ober- Er wirkt voie der vorige.
armbemes, und bekomt mit dem vorigen
eine gemeinſchaftliche Sehne, welche ſich
Ant olecranum, oder obern Elnbogenhoker
und an der Scharfe des Elnbogen reſtſezt.

Er nimt ſemen Anfang an dem hintern Ran- Er biegt den Arm einwarts.
de des Oberarmbeines, und endiget ſichan

ber hintern Seite des Hokers des untern
Armbeinkopfes.

as

Entſpringt am Körper oder Miteltheil des Viegt den Oberarm einwarts.
Oberarmbeiues, und endiget ſich am in—
nern Theile des obern Kopfes des Elnbo-
genbeines.

Er iſt in voriger Plate bei P ſchon beſchrieben
worden.

Man ſuche ſeine Beſchreibung in voriger
Kupfertafel.

LE à J 1 +0
Er iſt in voriger Tafel ſchon beſchrieben

worden.
Me

Er entſpringt an der auſern und innern Seite Er biegt den Vorderarm.
des kleinern oder auſern Kopfes dés Ober-
armbeines, und endiget ſich unten am ole—
cranum und an der hintern Seite des Eln—
bogenbeines.

Er iſt ſchon in voriger Plate angefuret worden.

Gr entfpringt am auſern Theile des Fleinen Er ſtrekt die Hand aus,
oder auſern Oberarmbeinkopfes, lauft uber
den Hals des radii heruber nach dem. Eln
bogen, und endiget ſich an das Kopfgen des
eviren oder oberiten kleinen Fingerbeines.

Seine Beſchreibung ſehe man oben nach.

Auch dieſes Muskels.

Man ſuche das mehrere oben von ihm.

Auch son dieſem.

Entſprinat an dem innern und groſern Kopfe Er biegt die Hand einwarts.
des Oberarmbeines, und endiget ſich mit
einer Sehne, unterwarts an dem halbrunden
Knochelchen der Handwurzel, bisweilen auch
am oberſten Gliede des kleinen Fingers.



Namen. Anheftung. Gebrauch.
7. der lange Muskel der flachen Siehe ſeine Beſchreibung oben.

Hand.
Muſe. palmaris longus.
le long,palmaire.

9. das auſere Handwurzelband. Siehe oben.
Ligaméntum armillare exterius.
le ligament annulaire externe.

x0, das beſondere Band, welches die
Sehne des sdufern Elnbogen
musfels einſchliest.

Ligamentum, quod coercet muſ-
culi vlnaris externi tendinem.

ligament particulier, qui retient
Je tendon du cubital externe.xx. das Ende der Flechſen, der ge- Endigt ſich an das lezte Glied der Ginger,

meinſamen Ausſtrekmuskeln der
Finger.

Extrema tendinum extenſoris
conmununis digitorum.
le tendon extreme de l’exten-

ſeur commun des doigts.12. die Flechſen der auſern Finger- An jeder Hand find drei, welche die Knochen Gie ziehen dieſe zwei Finger anein—
muskeln, nebſt dem gemeinfa- der Mitelhand für den Mitel- und Ringg ander.
men Ende. finger umgeben. Sie entſpringen oben an

Tendines muſe. interoſſeornm denſelben, und endigen ſich mit Sehnen
externorum cum extremis an das zweite Glied des Mitel- und Ring

communibus. fingers.les tendons des interoſſeux avec
les extremes communes.

die quere Vereinigungsflechſen der
gemeinſamen Ausſtrekmuskel—
flechſen der Finger.

Tendines coniungentes mufculi
extenforis communis digito-
rum tendines inter ſe.

l'union des tendons des exten-
ſeurs.13. Der breite groſe Rulenmuckel. Man ſehe das weitere davon in voriger Plate

Muſe. latiſſimus dorſi.
le grand dorſal.14. der auſere ſchiefe Bauchmuskel. Auch von dieſem.

Mufc. obliquus externus abdo-
minis.le grand oblique du bas-ventre.

15, der Geſas- oder Hinterbaken- Entſpringt hinten nahe an dem Grate oder Hilft das Schenkelbein ausſtreken.

mustel.
Kamme des Darmknochen, und endiget ſich

Muſc. glutæus medius. an dem obern und auſern Theile des groſen
AtnealianR Nat (Re

LA -4-le moyen feſſier. MLELLUESLICLA) EI CC /ALUILLCLUOILEE a
16. der groſe Geſasmuskel. Eutſpringt an dem auſern Rande des Darm- Er ſtrekt den Schenkel am meiſten

hornoa Am anſorn Mando dos hiorttaonMuſc. glutæus magnus. ave 7 re eeeeet UNIEEVE  eeezeen aus,
Mission 1 At M ttrO vanttle grand ſeſſier. —re 4 UV  ò NJU/IVU HAUSSE HUE lquer uber das Darmbein und den Kopf
des Schenkelknochen heruber, und endiget
ſich mir einer Sehne feſt unter bem gro
ſen Schenkelumdreher, und am hintern
Theile des Schenkelknochen.

127. Der auſere groſe Schinbeinmus Siehe oben das Mehrere.
kel, von dem breiten Sehnen—
muslel bedekt.

Muſc. vaſtus externns tectus a
tenſore vaginæ femoris.

uvert dule vaſte externe reco
fafcia lata.d zweikopfige Schenkel- Er entſpringt mit einem Kopfe am hintern Er biegt das Schenkelbein.

18. 19. er und mitlern Theile des Schenkelbeines,
muslel. mit dem lanaern Kopfe aber am obern und

Muſe. biceps cruris.
auſern Theile des Huftbeinknopfes, und

le biceps. endiget ſich an der auſern Seite des obern
Koptes der Schinrohre.Sein Urſprung iſt der obere, auſere Theil Er biegt wie der vorige.

20. 22. Dev halbhautige Muskel. des Huftbeinknopfes; rein Ende hinten,
Muſc. ſemimembranoſus..  am obern Kopfe des Schinbeines und feis
jd demi-membraneux,

uem Halſe.
21. der halbſehnige Muskel.

Er fangt mie Sie zwei voriaen mit einer Sehne- Wirkt rie der vorige.

Muſc. ſemitendinoſus.
an dent obetn- auſern Theile des Huftbeines

le demi- nerveux.
an, und endiget ſich porn an dem Halſe des
obern Kopfes des Schinbeines.

23. Der groſe dreikopfige Schenkel- Siehe 4 der vorigen Kupfertafel.

muskel. êMuſc. triceps inferior, ſ. ab-
ductor magnus femoris.

le triceps inférieur.

D n
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Namen.

S

Anheftung.
24. der, innere gerade Schenkelmus Siehe vorige Tafel.

kel.
 Muſc. gracialis.

le grêle interne.
25. dev innere groſe Schenkelbein

muskel.
Muſe. vaſtus internus.
le vaſte interne.

26. 26. der Fusſohlenmuskel.
Muſc. plantaris.
le plantaire.

27. die groſen Wadenmuskeln.
Mufculi gaftrocnemii, ſ. gemelli,
les jumeaux.

28. der untere Wadenmuslel.
Muſc. foleus.
le ſolaire.

29. der lange Biegmuskel des gro-
ſen Zehen.

Muſc. flexor longus pollicis
pedis.

le 10ng fléchiffeur du pouce.
go. der tleine Fusrohrenmuskel.

Muſe. peroneus breuis.
le court peronier.

31. der vordere lange Fusrdhren
muskel.

Mufe. peroneus anticus maior,
ſ. longus.

le peronier antérieur.

ge. das Band, welches die Flechſen
der Ausſtrekmuskeln der Zehen
zuſammen halt.

Ligamentum quo tendines muſ-
culi extenſoris digitorum pe-
dis complicati ſunt.

ligament, qui retient les tendons
des extenſeurs des doigts.

Zz. das Band, welches die Jſechien
der Fusrdhrenmuskeln einſchlie

ſet an dem auſern untern Fus-—
knochel.

Ligamentum quo tendines pero-
neorum retinentur ad malleo-
lum externum.

ligament, qui retient les ten-
dons des peroniers.

das dem kurzern Fusrdhrenmuskel
eigene Band,

Ligamentum peroneo breri
proprium.

ligament qui retient le court
peroné.

TT das dem langen Fusrohrenmus
kel eigene Band.

Ligamentum peroneo longo
proprium.

ligament qui retient le long
veronéẽ.

84 Der Abziehmuskel des kleinen

Zehen.
Muſc. abductor minimi digiti

pedis.
le grand parathenar. où l'ab-

duéteur du petit doigt,

Eben dieſelbe.

Dieſer artige Muskel entſpringt hinten und
oben an dem auſern Knopfe des Schenkel—
beinkopfes, lauft uber den obern Kopf des
Schinbeines herunter, und verliert ſich
ſchon hoch ober dem obern Kopfe der Schin
rohren gegenuber, in eine zarte dunne Seh
ne, welche an der innern Seite der tibia
herunter lauft, und an der innern Seite
des Ferſenbeines, zunachſt dem Ende der
Achillſehne, ſich endiget.

Man leſe Nr. 42. der vorhergehenden Tafel.

Und Nr. 43. ebendaſelbſt.

Siehe eben fo Nr. 39:

Er entſpringt der Lanae nach in der Mite, und
an der vordern Flache der Schinenrdhre, geht

uber den untern 1tilfbrmigen Fortſaz der
fibula heruber, und endiget téch an dem hin
tern und oberu Theile des lezten Vorfusbei
nes des Daumen.

Nimt ſeinen Aufang an dem vordern und due
ſern Theile des Kopfes der Schinenrohre,
lauft gerade herunter, und endiget ſich
theils auſen an dem Fortſaze des untern
Kopfes der Schinrdhre, theils auſen am
Ferſenbeme, theils endlich unten an das
wurfelahnliche Fuswurzelbein.

Er entſpringt am untern Theile des Ferſen
beinknopfes, ſezt ſich theils an den obern
Kopf des erſten Mitelfusknochen, theils an
die amere Seite des obern Kopfes des erſten
Gelenles des kleinen Zehen feſt.

n

Gebrauch.

Er ſtrekt mit andern den Vorfus
aus.

Dreht den Fus auswarts.

Biegt den Sovfués

Zwei.

Zwel.

Zwei.

Brweis

Zwej.

Zwei.

Er zieht den kleinen Fuszehen un
terwarts, und macht den auſern
Theil der Fusſohle aus.

Zwei

Anzal.
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